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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate Februar und März werden bei der
Expedition und den betreffenden HH . Agenten
sowie bei sämrntl. Postanstalten angenommen .

Telegramme
ft Berlin , 29 . Jan. Der Reichstag genehmigte in

zweiter Lesung den von Stenglcin eingebrachten Gesetzent¬
wurf, betreffend Umänderung von Aktien in Reichswährung
nach den Anträgen der Kommission und nahm in dritter
Lesung den Buhl 'schen Gesetzentwurf , betreffend Maßregeln
gegen die Reblaus - Krankheit, an. Der von Tellkampf An¬
gebrachte Antrag wegen Vorlegung eines Gefängnißgesctz -
Entwurfes wurde nach den Beschlüssen der Kommission ange¬
nommen, damit auch die bezüglichen Petitionen erledigt . Der
Kommissär des Bundesrathes erklärte , auch die Regierung
halte eine Reform, resp . die gesetzliche Regelung des Gefäng -
nißwesens für nothwendig.

Der Gesetzentwurf über die Naturalleistungen für das
Heer im Frieden wird in der fortgesetzten dritten Berathung
nach den Anträgen der Kommission , zu welchen Delbrück die
Zustimmung der Bundesregierungen erklärte , angenommen.
Hiernach ist die Vergütung für die volle Tageskost für ge-
gewöhnliche Verhältnisse auf 80 Pfennige normirt ; bei einer
Preissteigerung des Winterroggens über 160 Mark für 1000
Kilo tritt eine Nachvergütung von 5 Pfennigen ein ; bei
einer Preissteigerung von 10 Mark eine Vergütung bis 1
Mark. Die Vorlagen über die Einführung des Quartier -
leistungs - Gcsetzcs in Bayern und Württemberg, über die Er¬
weiterung der Umwallung Straßburgs , über die Kontrole
des Reichs- Haushalts und des elsaß - lothringischen Landes-
Haushalts durch die preußische Oberrechnungskammcr werden
in dritter Lesung ohne Debatte angenommen. Morgen fin¬
det die dritte Lesung des Bankgesetzes statt . — Dem Ver¬
nehmen nach wird der Reichstag morgen im Sitzungs¬
saale des Reichstages durch den Fürsten Bismarck geschlossen.

ff Belgrad , 29. Jan . In der Skuptschina brachte
der Kriegsminister eine Vorlage ein , welche den aktiven Mi¬
litärdienst von 3 auf 2 Jahre reduzirt. Der Fürst hat den
zur Disposition gestellten Ministerpräsidenten Marinovics
zu seinem Vertreter in der Skuptschina ernannt.

ff Bern , 29. Jan. Der katholische Schulrath von St .
Gallen beschloß, da die Geistlichkeit sich dem Beschlüsse ,
betreffend Verbannung des Unfehlbarkeits-Dogmas und des
Syllabus aus dem Religionsunterrichte, nicht gefügt hat,
den sogenannten Fastenunterricht den Lehrern zu übertragen
und , falls die Pfarrgeistlichen solchen Kindern die Beichte
uniO Kommunion verweigern sollten , einen altkatholischen
Geistlichen zu diesem Zwecke einzuber :fen .

ff Versailles , 29. Jan. Die Nationalv ersammlung
hat bei fortgesetzter Berathung der konstitutionellen Gesetze
das Amendement Laboulaye 's , welches ausspricht , daß „ die
Regierung der Republik aus zwei Kammern und einem Prä¬
sidenten bestehe " , mit 359 gegen 335 Stimmen verworfen

Deutschland .
— Berlin, 28 . Jan . Sitzung des deutschen Reichs¬

tags .
Präsident v . Forckenbeck eröffnet die Sitzung um 10 / z Uhr-

^ Reklame .

(Fortsetzung aus Nr . 25 .)

Der Anblick dcS * Theaters , als der Regisseur hinter dem Vorhang
das Zeichen zum Beginn der Vorstellung gab , war in der That ein
brillanter . Kein Plätzchen in dem weiten Haufe zeigte sich unbesetzt.
In den Logen begegnete der Blick Eugeu 's , als er durch das Loch im
Vorhänge spähte , einer Menge bekannter Gesichter. Da saß, natürlich
im ersten Range , Frau Burgheimer , rieselnd von Diamanten , an der
Seite ihres vergnügt drein schauenden Gemahls ; dort sah man Frau
von Dürnberg mit ihrem ganzen Stab von der Wohlthätigkeits-
Ukademie, Fürst Hohenhausen , von dem man sich in eingeweihten
Kreisen als zuverlässig erzählte, er werde noch im Laufe des Sommers
Fräulein Riboldi zur Fürstin Hohenhausen machen , hatte die Loge zur
Seite der schönen Sängerin inne . In den Parterrelogen , sowie aus
den vorderen Sperrfitzreihen glänzten die größeren und kleineren Sterne
der Börse. Auch die Aristokratie der Residenz war zahlreich vertretcn -
Bei dem erbärmlichen Wetter boten die Schlösser und Villen in den
verschiedenen Kronländern wenig Verlockendes, weßhalb die „ Gesell¬
schaft " noch fast vollzählig in der Hauptstadt weilte. Daß sich auch
die „Literatur " eingesunken hatte , bedarf keiner Erwähnung . Das
GroS der Publikums , jene Masse, die man nicht zählt , sondern wiegt,
die aber gerade deßhalb gar gewaltig in die Wagschale des Erfolges
fällt , füllte das Haus bis zum „Giebel", wie es im offiziellen Refe-
rentenstyle heißt. Auf besagtem Giebel wurden seit sechs Uhr Nüsse
geknackt, gebratene Kastanien geschält , Butterbrode verzehrt und ab und
t » der besseren Plätze wegen allerlei kleine parlamentarische Scenen
-um Gaudium der besser situirten Nachbarschaft aufgcführt .

Mehr als einmal überlief Herrn Eugen Vando ein eisiger Schauer ,
wenn er daran dachte , daß diese vielköpfige Masse binnen kurzer Frist
über sein Erstlingswerk zu Gericht sitzen und ihm selbst ein Urtheil
Aber Leben und Tod sprechen sollte . Zum Glück ging der neuen Oper

Am Tische des Bundesraths : Delbrück , v. Voigts - Rhetz ,
Hertzog , v . Faber , I >r . v . Möller , v . Pommer - Esche u . A.

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt der Präsident in Folge
des gestrigen Zwischenfalles (Herunterfallen eines Stück Gesimses von
der Decke des Sitzungssaales währen- der Verhandlungen des Hauses )
mit , daß der Gesammtvorstand nach Vernehmung von Sachverständigen
beschlossen habe, die Sitzungen im Reichstags- Saale sortzusetzen, zu¬
gleich aber die Errichtung eine ? definitiven Parlamentsgebäudes neuer¬
dings anzuregen .

Tagesordnung , k. Zweite Berathung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Erweiterung der Umwalluug von Straßburg .

Die Budgetkommisfion schlägt vor, den Z 1 in folgender, ver¬
änderter Fassung anzuuehmen : „ Der Reichskanzler wird ermächtigt,
außer den durch Art . 1 des Gesetzes vom 8. Juli 1872 für den fort !«

sikatorischen Ausbau der Festung Straßburg zur Verfügung gestellten
Summe einen Betrag bis zur Höhe von 17 Millionen Mark zur Er¬
weiterung der Umwallung von Straßburg unter der Bedingung zu
verwenden, daß zur Deckung der Baukosten, einschließlich der Kosten
des Grunderwerbes , diejenigen Grundstücke, welche durch Hinausschie¬
bung der Umwallung für die Militärverwaltung entbehrlich werden,
soweit sie nicht für die Reichsverwaltung anderweit erforderlich sind ,
von der Stadt Straßburg für den Preis von 17 Millionen Mark e r -
worben werden. "

Buudeskommissär Geh . Rath Hertzog erklärt sich Namens der
verbündeten Regierungen mit den Beschlüssen der Budgetkommission
einverstanden, worauf 8 1 in der vorzeschlagenen Fassung angenom¬
men wird.

Desgleichen genehmigt das Haus den A 2, welcher bestimmt, daß zu
dem genannten Zweck für das Jahr 1875 der Betrag von 6 Millio¬
nen Mark dem Reichskanzler zur Verfügung gestellt werden soll.

0 . Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend „die Kontrole
des Reichshaushalts und des Laudeshaushalts von Elsaß -Lothringen
für das Jahr 1874 " .

Derselbe wird mit einem vom Abg . Rickert zu dem einzigen Pa¬
ragraphen beantragten Zusatz angenommen, welcher lautet : „ An die
Stelle der im S 3 des Gesetzes vom 4. Juli 1868 aufgeführlen Vor¬
schriften treten jedoch die gegenwärtig für die Wirksamkeit der Ober¬
rechnungskammer als preußische Rechnungs -Revisionsbehörde gelten¬
den Bestimmungen , insbesondere diejenigen des Gesetzes vom 27. März
1872 , betreffend die Errichtung und die Befugnisse der preußischen
Oberrcchnungskammer .

III Fortsetzung der zweiten Berathung des Bankgeseh - Eut -

Wurfs .
Die Diskussion beginnt bei Z 44 . Derselbe bestimmt , daß die be¬

schränkenden Bestimmungen des Z 43 auf diejenigen Banken keine

Anwendung finden sollen , welche bis zum 1 . Januar 1876 folgende
Voraussetzungen erfüllen. 1) Die Bank darf ihre Betriebsmittel nur
in den im § 13 bezeichneten Geschäften anlegen. Sie hat jeweilig den

Prozentsatz öffentlich bekannt zu machen , zu welchem sic diSkontirt oder

zinsbare Darlehen gewährt. 2) Die Bank legt von dem sich jährlich
über das Maß von 4 ^ Prozent des Grundkapitals hinaus ergebenden
Reingewinn mindestens 20 Prozent so lange zur Ansammlung eines

Reservefonds zurück , als der letztere nicht ein Viertheil des Grund¬

kapitals beträgt. 3) Die Bank verpflichtet sich für den Betrag ihrer
im Umlauf befindlichen Banknoten mindestens ein Dritttheil in baar rc.
in ihren Kassen als Deckung bereit zu halten . 4) Die Bank verpflichtet
sich , ihre Noten bei einer von ihr zu bezeichnenden Stelle in Berlin
oder Frankfurt , deren Wahl der Genehmigung des Bundesraths unter¬

liegt, dem Inhaber gegen kursfähiges deutsches Geld einzulösen. Die

Einlösung har spätestens vor Ablauf des auf den Tag der Präsen -

ein einaktiges Lustspiel voraus . Eugen gewann dadurch Zeit , sich ein

wenig zu fassen und an die aufregende Umgebung zu gewöhnen. Er

verließ die Bühne und kehrte nach der Loge zurück , welche die Cour -

toisie des Direktors ihm zur Verfügung gestellt hatte. Hier saßen außer
Fräulein PetterS und ihrem Vater noch Herr von Wendenstein und
Doktor Osterland . Eugen setzte sich auf die hohe Bank in dem hinter¬
sten Winkel, als wollte er vermeiden, von Jemand gesehen zu werden .
Er vergaß dabei , daß von der großen Menge draußen ihn nur sehr
Wenige persönlich kannten.

„ Nun , wie steht 's mit dem Kanonenfieber?" — fragte Herr von
Wendenstein, als das Lustspiel zu Ende war und die Musiker im Or¬

chester drunten ihre Justrumeute zu stimmen begannen.

„Mir ist fürchterlich zu Muthe !" — sagte Eugen kleinlaut . — „Ich
gäbe fünf Jahre meines Lebens darum , wenn Alles schon vorüber
wäre !"

„ Unsinn !" — brummte Herr Petters . — „ Wenn die Menschen da

draußen nicht Tannzapfen in den Ohren und statt des Gehirns Stroh
und Heu in den Köpfen haben , so muß ihnen die Oper gefallen.
Denken Sie vielleicht , ich hätte umsonst die Partitur ausgeputzt ?"

Margarethe sagte nichts. Sie warf Eugen bloS einen ermnthigenden
Blick zu und lächelte dabei so siegesgewiß , daß Herr Vando für einen

Augenblick alle Besorgniß schwinden fühlte.
„ES ist gut, daß das erste Stückchen gefallen Hot" — meinte Oster¬

land . — „DaS verehrte Publikum ist jetzt guter Laune. Für eine
Novität bietet dieser Umstand immer einen durchaus nicht zu unter¬

schätzenden Vortheil !"

„ Ach waSI" — rief Herr Petters unmuthig . — „ Der Teufel mag
Musikant sein , wenn das Schicksal eines Werkes von solchen Dumm -

heilen abhängen soll ! Ich sage Ihnen , Herr Doktor , die „ Vehme"

wird und muß gefallen! Ich kenne mein Publikum !"

„ Und schlimmsten Falles würde Herr Vando durch ein neues Werk

für einen zweifelhaften Erfolg gewiß seine Revanche nehmen " —

tation folgenden Tages zu erfolgen. 5) Die Bank verpflichtet sich;
alle deutschen Banknoten , deren Umlauf im gesammten Reichsgebiete
gestattet ist, an ihrem Sitze, sowie bei denjenigen ihrer Zweiganstalten,
welche in Städten von mehr als 100,000 Einwohnern ihren Sitz
haben , zu ihrem vollen Nennwerthe in Zahlung zu nehmen. Alle
bei einer Bank eingegangenen Noten einer anderen Bank dürfen , so¬
weit es nicht Noten der Reichsbank sind , nur entweder zur Einlösung
präsentirt oder zu Zahlungen an diejenige Bank, welche dieselben auS-
gegeben hat , oder zur Zahlung an dem Orte , wo letztere ihren Haupt¬
sitz hat , verwendet werden. 6) Die Bank verzichtet auf jedes Wider -
spruchsreckff , welches ihr entweder gegen die Euhcilnng der Besugniß
zur Ausgabe von Banknoten an andere Banken , oder gegen die Aus-
Hebung einer etwa bestehenden Verpflichtung der Landesregierung , ihre
Noten in den öffentlichen Kassen staat baaren Geldes irk Zahlung
nehmen zu lassen , zustehen möchte . 7) Die Bank willigt ein , daß ihre
B -fugniß zur Ausgabe von Banknoten zu den in 8 41 bezeichneten
Terminen durch Beschluß der Landesregierung oder des Bundesraths
mit einjähriger Kündigungsfrist aufgehoben werden könne , ohne daß
ihr ein Anspruch auf irgend welche Entschädigung zustande. — Einer
Bank, welche die vorstehend bezeichneten Voraussetzungen erfüllt hat,
kann der Betrieb von Bankgeschäften durch Zweiganstalten oder Agen-
turen durch den Bundesrath gestattet werden. Banken, welche bis zum
1. Januar 1876 neben Erfüllung cer vorstehend unter 1 und 3 bis 7
bezeichneten Voraussetzungen Nachweisen , daß der Betrag der nach
ihrem Statut oder Privileg ihuen gestatteten Notenausgabe auf den
Betrag des Grundkapitals eingeschränkt ist , welcher am 1. Januar
1874 «ungezählt war , erlangen mit der Gestattung des Umlaufs ihrer
Noten im gesammten Reichsgebiete zugleich die Besugniß, im gesamm¬
ten Reichsgebiete durch Zweiganstalten oder Agenturen Bankgeschäfte
zu betreiben .

Es liegen zu diesem Paragraphen eine Reihe von Amendements vor ,
über die sich eine längere Diskussion erhebt .

Abg. l) r . Buhl empfiehlt dem Hause,, die Nr . 4 dahin abzuändern ,
daß die Banken zur Einlösung ihrer Noten nur in Berlin verpflichtet
sein sollen. Abg . Frhr . v . Hoverbeck beantragt, in Nr . 3 hin¬
ter dem Worte „Banknoten " einznschalten : „ sowie der Depo¬
siten init monatlicher oder kürzerer Kündigungs¬
frist " . — Bundeskommissär Geh . Rath vr . Michaelis erklärt sich
gegen die Annahme dieser Abänderungsvorschläge. — Abg . Siemens
beantragt , den letzten Absatz des Z 44 unter Wiederherstellung des aus
Grund der Erklärungen des Bundesraths abgeänderten Entwurfs da¬
hin abzuändern , daß diejenigen Banken, welche die Notenausgabe auf
den Betrag des Grundkapitals eingeschränkt haben , von der Erfüllung
der unter Nr . 1 und 2 vorausgesetzten Bedingungen entbunden sein
sollen. — Abg. Siemens führt bei Motivirung seines Antrags aus ,
daß der Kommissionsvorschlag mit dem Fundamentalzweck des ganzen
Gesetzentwurfs im Widerspruch stehe, welcher die Entwicklung des De¬
positengeschäfts neben und , wo möglich , an Stelle des Notengeschäfts zu
unterstützen suche. Die in dem Z 44 gezogenen Grenzen , welche für
das Ratengeschäft im Allgemeinen passen mögen , seien für andere Ge¬
schäfte zu eng gegriffen. Es erscheine deßhalb nothwendig, den Pri¬
vatbanken bei Anlage ihrer Depositengelder eine etwas größere Frei¬
heit der Bewegung zu geben , da sonst die Entwicklung des Depositen,
geschäfts schwer beeinträchtigt werden dürfte.

Abg . Sonnemann erklärt sich gegen den Antrag Siemens . Man
habe in diesem Gesetze allen deutschen Banken das Bürgerrecht ver¬
liehen , dieses setze aber voraus , daß nun aber auch alle Banken, welche
Anspruch darauf machten, auf gleicher Grundlage beruhten. Nach dem
Anträge Siemens würde dies aber uicht geschehen, es würden Banken »
die aus der ersten deutschen Gründungsperiode von 1845/46 stammten

meinte Wendcnstein. — „Die größten Komponisten haben zuweilen
mit ihren besten Opern bei der ersten Aufführung Malheur gehabt.
Wurde nicht der „ Barbier von Sevilla " in Rom das erste Mal förm¬
lich ausgepfiffen ?"

Herr Petters machte bei diesen uubcdachtsam gesprochenen Worten
ein Gesicht, als wollte er dem Chevalier für seine Zweifel sofort in
die Haare fahren . Für ihn stand cs bombenfest , daß die „ Vehme"
der er so viele Sorgfalt gewidmet hatte, unter allen Umständen gefallen
mußte . Wer weiß , welche Redeblumen Herrn von Wendenstein von
Seiten des alten Fanatikers geblüht hätten , wäre nicht das Gespräch
plötzlich durch den Beginn der Ouvertüre abgeschnitten worden.

Der sorgfältig ausgeführten Introduktion folgte zwar kein Beifall ,
dafür ging jedoch jenes beifällige Gemurmel durch den Saal , welches
besser als der lebhafteste Applaus bekundet , daß das Auditorium sich
für eine ihm gebotene Novität zu erwärmen beginnt. Eugen hatte sich
hinter Margarethen 's Stuhl gestellt . Der junge Mann sah sehr blaß
aus . Seine aus die Lehne des Fauteuils gestützte Rechte zitterte kon¬
vulsivisch.

„Brav gespielt!" — sagte Herr Petters vergnügt. - „Es geht gut ,
Sehen Sie dort drüben den Doktor Klingler ! Er hat schon zweimal
beifällig genickt ! Wenn sich die Sänger , vor Allem die Sängerinnen
so tapfer halten wie das Orchester, dann haben wir gewonnen !"

Margarethe hatte Eugen's linke Hand gefaßt und heimlich gedrückt .
Es war merkwürdig , welche beruhigende und ermuthigende Kraft in
diesem heimlichen Händedruck lag ! Herr Vando fühlte sich durch den¬
selben ganz wunderbar gestärkt. (Fortsetzung folgt.)

/ - (Theatern otizen .) Ein neues Schauspiel des bekannten
Roman - Schriftstellers Friedrich Spielhagen , „ Liebe um
Liebe "

, zur Zeit der Freiheitskriege spielend , wird Ende Februar in
Berlin zur Aufführung kommen . — InLeipzig wird mit näch-
^ .em ein drciaktiges satyrisches Lustspiel in Scene gehen , betitelt : „Wenn .



und Mil Gründungsschwindel sich beschäftigten , durch die Annahme
des Siemens 'schen Antrags in die Reihe der soliden deutschen Banken

eingerciht werden, und wenn irgend etwas , so verstoße dies gegen
den Fundamentalzweck des Gesetzes . Man möge den Zettelbanken, um
die eS sich hier handle, noch ein weiteres Jahr gewähren, um ihre
kombardirungen abzuschließen und sich der Reichsbank zu konfor-
miren , dann würden dieselben 23 Monate Zeit haben, und das reiche

zn genanntem Zweck vollständig aus . Für das Publikum liege keines¬

wegs eine Gefahr darin , wenn den Privatbanken nicht diese größere
Freiheit gestattet werde, den Banken bleibe aber immer der Kreis einer

Geschäfrsthätigkeit gewahrt , den sie verdienten.
Bundeskomnnssär Geh . Rath De . Michaelis erklärt sich für die

Annahme des Antrags Siemens . Wenn man die Entwicklung des

deutschen Bankwesens ins Auge fasse, so finde man eine außerordent¬
lich große Verschiedenartigkeit der Zettelbanken. Dieser Verschieden¬
heit gegenüber sei ein Plan zn entwerfen gewesen , wonach die bei ein¬

zelnen dieser Banken unbeschränkte oder doch mehr oder weniger be¬
deutende Nctcnemisston auf ein geringes Quantum zurückgesührt und

hiefür den Banken eine Prämie ausgesetzt werde. Diesen Gedanken

enthalte der Antrag Siemens , welcher den Privatbanken unter der

Voraussetzung das Geschäft in dem bisherigen Umfange weiter zu
führen gestatte, daß sie ihre ungedeckten Noten auf ein geringfügiges
Maß zurückführten. Der Zweck des Antrags sei also , diese Banken,
welche einen großen Thcil von Bankgeschick und Geschäftserfahrungen
im Lause der Jahre sich gesammelt hätten, überznleiten in Institute
die nicht in der Notencmisfions - Befugniß , sondern in dem Umfange
des Geschäfts ihre Hauptaufgabe suchten . Durch Annahme des An-

trags werde man dem Bankwesen einen wesentlichen Dienst leisten .

Abg. Vr . Lasker ist mit dem Anträge Siemens ' nicht ganz ein-

vorstanden und findet in der Motivirung desselben etwas Einseitigkeit-

Wenn die Kommission beschränkende Bestimmungen für die Geschäfte
der Reichsbauk in das Gesetz aufgenommen habe, so sei dies deßhalb

geschehen , um Geschäfte zu haben, welche vollständige Sicherheit der

Noten gewährten und andererseits reine Bankgeschäfte seien . Darin

liege die Erklärung , daß die anderen Banken , welche sich nicht auf

solche Geschäfte beschränkten , auch wiederum von Seiten des Gesetzes

beschränkt werden müßten . Der Effekt der Annahme des Siemens '¬

schen Antrags werde keineswegs so harmlos sein , denn es handle sich
dabei um die Sicherheit von 4M Millionen Mark . Durch Annahme
des Antrages würde auch das Geschäft des Crldit mobilier gestat¬
tet werden, und das liege keineswegs im Zwecke des Bankgesetzes .
Wenn aber der Abg . Siemens uns einzelne solcher Geschäfte oder

Bankplätze genannt hätte, welche dieses Geschäft fortführen müßten ,
oder einer Krisis anheimfallen würden , so würden wir darauf Rück¬

sicht nehmen können ; das ist aber nicht geschehen und deßhalb dürfen
wir das System unseres Gesetzes nicht ohne Weiteres über den Hau¬
fen werfen.

Abg. Grumbrecht will , daß diejenigen Banken , welche eine stille

Theilhaberschaft mit anderen Banken bereits abgeschlossen haben , diese

Theilhaberschast so lange fortführen dürfen, als der Vertrag dauert . —

Nachdem noch Abg. v. Kardorff gegen und Günther (Sachsen)

für den Antrag Siemens gesprochen, wird die Diskussion geschlossen.

Abg . Bamberger erklärt sich ganz entschieden gegen die Annahme des

Antrages Siemens , dann wird , nachdem Abg . v . Haverbeck seinen

Antrag zurückgezogen , zur Abstimmung geschritten , und bei derselben

zunächst ein Amendement des Abg. Scipio , in Nr . 5 statt „ IM,OM

Einwohner " zu setzen : „SO,OM Einwohner ", und sodann das Amen¬

dement Siemens mit 125 gegen 124 Stimmen angenommen .

Außerdem wird auf den Antrag des Abg. Sonnemann nach Po¬

sition 1, Absatz 1 folgender Zusatz eingeschaltet: „ Bezüglich des Dar -

lehensgcschäftes ist der Bank eine Frist bis zum 1. Januar 1877 ein¬

geräumt , innerhalb welcher sie ihre Darlehen den Bestimmungen des

ß 13 Nr . 3 zu konformiren hat . — Mit diesen Modifikationen wird

sodann K 44 angenommen .
Die Zß 45 —60 werden fast ohne Debatte genehmigt.

K 61 enthält die Bedingungen , unter welchen wegen Abtretung der

Preußischen Bank an das Reich ein Vertrag abgeschlossen werden soll .
— Derselbe wird mit einem redaktionellen 'Antrag deS Abg. Albrccht

(Danzig ) angenommen .
' Rach Z 62 wird der Reichskanzler ermächtigt , diejenigen Antheils-

scheine der Reichsbank zu begeben, welche nicht nach 8 61 Nr . 3 gegen
AntheilSscheine der Preußischen Bank umzutauscheir sind ; auf Höhe der

nicht begebenen AntheilSscheine zur Beschaffung des nach 8 23 erfor¬

derlichen Grundkapitals der Reichsbank verzinsliche , spätestens am 1-

Mai 1876 fällig werdende Schatzanweisungen auszugeben.

man Freunde hat , oder ein Erfolg " von Fritz Mar¬

low . DaS Stück soll von einem namhaften Schriftsteller herrühren
und Paul Lindau's Lustspiel „ Ein Erfolg " in gelungener Weise per-

sifliren. — Unter dem Pseudonym „A. Günther " hat der Herzog
Elimar von Oldenburg ein kleines Lustspiel „Zuglücklich "

verfaßt , welches aus mehreren Bühnen mit Erfolg aufgeführt wurde ;
eine zweite Arbeit des fürstlichen Autors , der einaktige Schwank „ Ein

passionirter Raucher " kam jüngst im kgl. Hoftheater in Wies¬

baden mit großem Beifall zur Darstellung .

8 Heidelberg , 29. Jan . Wie schon früher mitgetheilt, soll hier
eine den altkatholischen Interesten dienende Zeitung gegründet
werden. Die hierzu nothwendigen materiellen Mittel und publizisti-

scheu Kräfte find nun dem Vernehmen nach so weit gesichert und auch
die sonstigen Vorbereitungen hinlänglich getroffen , um vom 1. März
an das neue Organ in's Leben treten lasten zu können. — Eine vor
drei Jahren in Neuenheim gestorbene Fremde , Frln . Agnes Jung aus

Homburg , hatte in ihrem Testamente den Neuenheimer Armenfond mit
einer Schenkung von 2000 fl. und die dortige Kleinkinderschulemit

einer solchen von 4M fl. bedacht . Mit dem Erträgniß des letzteren

Kapitals soll armen Kindern durch Bezahlung des Schulgeldes der

Besuch der Kleinkinderschule ermöglicht werden, während die Zinsen der

erstgenannten Summe den OrtSormen ohne Unterschied des Bekennt¬

nisses zugewendet werden wüsten . Die betreffenden Gelder sind nun

vor kurzem den Ortsbehörden zur Verfügung gestellt worden , obgleich
die Erben in Folge von Formfehlern des Testamentes nicht hätten

dazu angehalten werden können. — In einem hiesigen Gasthofe machte
vor wenigen Tagen ein Fremder , angeblich ein durch waghalsige Bör¬

senspekulationen in große Verluste gerathener Hotelbesitzer aus Ems

den Versuch, sich durch einen Schuß zu entleiben. Die Kugel drang
in den Unterleib , wo sie Verletzungen bewirkte, denen nach mehrtägigen
Leiden der Unglückliche im hiesigen Spitale erlag. — Im Anfang die¬
ser Woche stieß man bei Grabarbeiten unterhalb - er Neckarbrücke auf
ein menschliches Skelett , über dessen Herkunft noch nichts Näheres er-
mittelt werden konnte.

Abg . Soni ! emann spricht sein Bedauern darüber aus , daß die
Besitzer von Antheilsscheinen der preußischen Bank vorzugsweise br-

rücksichtigt sein sollen. — Eine weitere Bemerkung des Abg. Schrö¬
der (Lippstadt ) veranlaßt den Präsidenten des Reichskanzler-Amts
Delbrück zu der Erklärung , daß es keineswegs in der Absicht liege ,
die 20 Millionen , um welche das Bankkapital erweitert werden solle ,
ebenfalls den bisherigen Bankantheils -Jnhabern zuzuwenden.

tz 62 wird hierauf angenommen ; ebenso werden drei , hinter dem
§ 62 von dem Abg . Lasker beantragte Paragraphen angenommen,
welche sich aus die Ausfertigung re . der Schatzanweisungcn beziehen .
Endlich wird auf densAntrag des' Lbg. ur . Meyer (Thorn ) ohne we¬
sentliche Debatte noch folgender Paragraph angenomen : „Die Bestim¬
mungen deS Handels - Gesetzbuchs über die Eintragungen in das Han -
delsregister und die Folgen . erselben finden auf die Reichsbank keine
Anwendung ."

Damit ist die zweite Berathung des Gesetzes und zugleich die Tages¬
ordnung erledigt.

* Berlin , 28. Jan. Gestern Abend fand beim Fürsten
Bismarck ein Ministerrath statt, in welchem über die Aus¬
dehnung der Resormgesetzgebung auf die westlichen Pro¬
vinzen verhandelt wurde . Im Vorschlag ist, für jetzt nur
eine neue Kreisordnuug einzuführen und die Gemeindeord -
nung vor der Hand auf sich beruhen zu lassen . Nach der
„ Post" hat Graf Eulenburg sich für die Ernennung der
Bürgermeister durch die Regierung ausgesprochen .

* Berlin , 28 . Jan. Das von der „ Nordd. Allg . Ztg. "
mitgetheilte Communiqns , betreffend die Stellung Deutsch¬
lands zu Serbien , lautet wörtlich :

Die Belgrader Korrespondenz vom 22. d . M . in einem der ange¬
sehensten hiesigen Blätter bringt in Betreff des Generalkonsuls Rosen
(der übrigens nicht, wie dort gesagt ist, vom „ Reichskanzler- Amt"

reffortin ) eine fast künstliche Mischung richtiger und unrichtiger An¬
gaben. Zu den letzter » gehört die Bersion , daß die Rang -Frage den
eigentlichenBeweggrund zur Hieherberufung des Hrn . Rosen bilde . Wie
uns mitgetheilt wird , befindet sich der Generalkonsul hier, um über
gewisse Anzeichen von Einflüssen, denen die neue serbische Regierung
zugänglich sei, sich zu äußern . Was dann die Rang -Frage anbetriffk,
so dürfte nicht zu übersehen sein, daß Aspirationen von Selbständig ,
keit in Belgrad sich regen und daß der aufgekommene Titel eines „ di¬
plomatischen Agenten"

, welchen konsulari che Vertreter daselbst erhiel¬
ten , diesen Neigungen schmeichelt , indem dadurch der Schein erweckt
wird , als sei am serbischen Hofe eine Art von diplomatischem Corps
vorhanden. Entweder bedenket nun aber jener Titel etwas oder
nichts . Im ersteren Fall ist er unverträglich mit der Rechtsstellung
Serbiens zur Pforte . Andernfalls , wenn er nichtsbedeutend ist, kann
er nicht den Rang bcsttmmen, nicht einen Vorrang begründen . Und
in der That , wie wir früher schon auseinandergesetzt haben, wohnt
der Benennung „ diplomatischer Agent" keine internattonale Bedeutung
bei. Jede Regierung kann ihren Beamten jeden Titel ertheilen ;
warum nicht diesen ? Aber in der Frage nach dem Range des konsu¬
larischen Vertreters ist er so wenig maßgebend wie der Titel eines
Rathcs oder die Verleihung einer militärischen Charge . Das Völker¬
recht erkennt den „ diplomatischen Agenten" als bestimmte Rangstufe
nicht an. Die entgegengesetzte Auffassung faud jedoch bei der neuen
serbischen Regierung Eingang , die , zunächst im französischen Interesse ,
eine förmliche Jnfraktion in Angriff nahm . Der italienische Ver¬
treter schloß sich leider den Bemühungen des französischen Kollegen
an . Deutschland ist bekanntermaßen nichts weniger als rangsüchtig,
aber unter dem Borwand einer für die Rang - Frage wirkungslosen
Titulatur dem deutschen Generalkonsul die seiner Anciennetät nach
gebührende Stelle bestritten zu sehen und von der serbischen Regie¬
rung eine Zurücksetzung hinzunehmen , ist nicht Sache des Deutschen
Reichs. Voraussichtlich wird nun Deutschland von eiuer Vertretung
in Belgrad einstweilen Abstand nehmen und seine dort in Betracht
kommenden, übrigens nicht namhaften Interessen von Konstanttnopel
aus wahrnehmen.

Im unmittelbaren Anschlüsse an diese Mittheilung wird
dann von einem Artikel des als offiziös geltenden ungarischen
Blattes „ Közerdek " Akt genommen , welcher die französi¬
sche Politik im Orient bespricht und darüber sich u . A.
folgendermaßen äußert :

In welcher Richtung eine aktive französische Politik sich bewegen
werde , sei jetzt schon deutlich zu erkennen. Sie werde das Einver¬
nehmen der drei Kaiserhöfe zu sprengen und die Allianz Rußlands zu
gewinnen suchen und betrachte als den Weg dazu das Anzetteln einer
kleinen orientalischen Verwirrung vermittelst der südslavischen
Propaganda und die Verwandlung des jetzt in Oesterreich-Ungarn
bestehenden Dualismus in einen Föderalismus der verschiedenenRacen-
Nicht nur die republikanischen französischen Blätter , sondern auch die
monarchischen, der „ Franxais " und die „ Presse"

, arbeiteten schon jetzt
in dieser Richtung. Die französischen und die serbischen Bewegungs¬
männer verfolgten denselbenZweck . Je mehr diese französische Politik sich
etwa der Verwirklichung nähere , desto größer und zwingender würde
das Interesse Ungarns sein , sich auf Deutschland zn stützen .

Berlin , 29. Jan. Die Nachrichten über das Befin¬
den des Reichskanzlers lauten jetzt wieder günstig. Doch
hat derselbe auf ärztlichen Rath noch andauernd sorg¬
same Schonungsrücksichtenzu beobachten , weßhalb er auch
nach seiner Wiedergenesung nicht an den Verhandlungen des
Reichstages Theil nahm. — Heute Vormittag war der Bnn-
desrath zu einer Plenarsitzung vereinigt. Auch derBundes-
raths -Ausschuß für Handel und Verkehr hielt heute eine
Sitzung .

* Berlin, 29 . Jan . Im Interesse eines beschleunigten
Briefverkehrs ist die Einrichtung getroffen worden, daß ge¬
wöhnliche , frankirte Briefe alsbald nach Ankunft der in
dm Eisenbahn-Zügen befindlichen Bahnposten an den Bahn¬
höfen in Empfang genommen werden können . Die be¬
sonderen Bedingungen , unter welchen die Annahme und Be¬
förderung solcher Briefe (Bahnhofs -Briefe) , sowie deren
Aushändigung an dm Bahnhöfm erfolgt, werden auf Ver¬
langen von den Postanstalten mitgetheilt.

HI Aus Kurheffen , 29. Jan . Pastor Grau in Lich¬
tmau , einer der abgesetzten Renitenten , ist gestern von der
Strafkammer des Kreisgerichts in Kassel wegen unerlaubter
Vornahme von Amtshandlungen (er hatte eine Leiche einge¬
segnet) zu 5 Thlr. Geldbuße, resp . 2 Tage Gefängniß ver-

- urtheilt worden . Der Fall ist insofern nicht ohne Jntcrcstz ,
weil Gran in erster Instanz sreigesprochm war. — Pro¬
fessor Kaupert in Frankfurt a. M . , ein geborener Kurhesse,
ist mit dem Auftrag beehrt worden , für das Grab des Kur¬
fürsten , welches , beiläufig bemerkt, noch täglich von einer gro¬
ßen Anzahl Leuten besucht und mit Blumen geschmückt wird,
ein Monument anzufertigm.

* Straßburg, 29 . Jan. Das „ Elf. Journ . " von heute
Abend spricht seine volle Befriedigung mit dem erwarteten
Reichstags - Beschlüsse bez . der Stadterweiterung aus,
und erblickt auch seinerseits in der Uebernahmc der Ver¬
zugszinsen (bis zur Abzahlung der 17 Millionen ) durch das
Reich eine dankbar zu begrüßende Erleichterung und Be¬
günstigung. — Vom 4. Februar ob werden mehrere Uni -
versitätsprofessorm im Saale des Militärkasinos öffentliche
Abendvortrüge , im Ganzen sechs, abhalten . Auch der hoch -
geschätzte einheimische Naturforscher und Mineralog Professor
Schimper wird sich an diesem erfreulichen Unternehmen
betheckigen, und über die Eiszeit und die Gletscher der Jetzt¬
welt lesen . Der Reinertrag der Vorlesungen fit für dm
vaterländischen Frauenverein bestimmt . — Von unterneh¬
mungslustiger Seite ist das Projekt aufgetaucht , auf den
durch die Stadterw eitern ng (wann ?) frei werdenden
Grundstücken vor Allem eine große Industrieausstellung zu
veranstalten. Ja es wird zu verstehen gegeben , daß diese
Ausstellung , unbeschadet der Welt-Ausstellung in Phila¬
delphia , schon 1876 stattfinden könnte . Dm Kennern der
elsässischm Verhältnisse brauchen wir nicht auseinanderzu-
setzm , warum wir dieses ganze Projekt mit allen seinen
Motiven für ein unrealisirbares und ganz unpraktisches halten.

- Metz , 29. Jan . Die Rcstaurationsarbeitm an der
hiesigen Kathedrale werden , seit die Leitung derselben dem
Bezirks-Baumeister Tornow übertragen ist , mit erneutem
Eifer fortgeführt. Gestern wurde die schon seit einiger Zeit
ausgestellte Statue des hl . Stephanus über dem sogenannt
ten Bischofsfenster befestig "

. Beim Hinaufziehen des schwe¬
ren Standbildes fand sich eine große Menschenmenge auf
den umgebenden Plätzen ein . welche das Schauspiel mit In¬
teresse verfolgte. — Nächsten Sonntag beginnt der zweite
Cyclus der von der Straßburger Theatergesellschaft
im hiesigen Stadttheater zu gebenden Vorstellungen. Wenn
auch der Zudrang des Publikums voraussichtlich weniger
zahlreich sein wird, als bei den erstmals anfgeführtcn Opern,
die auch auf den eingebornen Theil der Bevölkerung ihre
Anziehungskraft ausübtm , so darf doch angenommen wer¬
den , daß die Betheiligung stark genug ausfallen wird , um
drrzuthikn , daß ein deutsches Theater für Metz ein Bedürs-
niß ist.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 28 . Jan . Es ist die offizielle Meldung ein-

getroffm , daß der Fürst von Montenegro die von der
Pforte concedirte Lösung der Podgoricza - As faire vollin¬
haltlich acceptirt . Der Fürst hat gleichzeitig Anlaß genom¬
men , zu erklären , daß er zur Zeit darauf verzichte , einen
prinzipiellen Austrag derjenigen Gegensätze , welche in vorlie¬
gendem concreten Fall zum Ausdruck gekommen , zu provo -
ciren , daß er sich aber Vorbehalten müsse, im geeigneten Au¬
genblick — und dann glaube er auf die wohlwollende Un¬
terstützung der Mächte rechnen zu dürfen — die definitive
Reglung des Verhältnisses zwischen dem Ottomanischen
Reich und Montenegro zur Sprache zu bringen.

Frankreich.
i Paris, 28 . Jan. (K. Z .) Der offiziöse „Moniteur "

spricht von dem Schreiben des Königs Alfons an den
Marschall Mac Mahon und bestätigt , daß in demselben der
Gewissensfreiheit und den politischen Rechten des spanischen
Volkes Schutz zugesagt sei. Die französische Regierung, setzt
das Blatt hinzu, wird jedoch mit der AnerkennungSpaniens
warten , bis die drei nordischen Mächte in der Sache Be¬
schluß gefaßt haben . — Das linke Zentrum hat sich
gestern betreffs der konstitutionellen Gesetze geeinigt. Es stellt
zu den verschiedenen Artikeln Amendements, und zwar be¬
antragt es , Artikel 1 durch folgendes Amendement zu er¬
setzen : „Die Regierung der Republik besteht aus zwei Kam¬
mern und einem Präsidenten, als Haupt der Exekutivgewalt. "
Bei Artikel 2 verlangt es die Streichung des hinzugefügten
Wortes „Marschall" vor „ Präsident der Republik " , weil
das Gesetz für die Gesammtheit des Staates gemacht sei,
und den zufälligen Titel des jetzigen Präsidenten nicht zu
berücksichtigen habe. Artikel 3 bleibt . Zu Artikel 4 wird
ein Amendement gestellt, welches die Uebergabe der Gewalten
mit fakultativer Revision verknüpft . Die Vorstände der ge¬
mäßigten und der äußersten Linken sollen diesen Verbesse¬
rungsanträgen ihre Zustimmung ertheilt haben . Das rechte
Zentrum ist fortwährend gecheckter Ansicht . Man glaubt,
daß es bald , vielleicht schon morgen , zur Auflösung dieses
Vereins kommen und die geheimen Bonapartisten, wie Ion - -,
venel, Fourtou , Marquis Talhouet , Graf Dar» , sich von
den reinen Orleanisten, deren Hauptvertreter Audiffret-Pas-
quier ist, trennen werden . Target und Genossen, die am 24.
Mai unter Vorbehalt zu Gunsten der Republik Thiers ab¬
fielen, wollen einen versöhnlichen Antrag stellen . — Die
Bonapartisten, die äußerste Rechte und ein Theil der Unken
ist nach wie vor gegen die konstitionellen Gesetze, während
die gemäßigte Rechte für Ventavon 's Antrag eintritt . So
war die Haltung der verschiedenen Parteien beim Beginne
der den konstitutionellen Gesetzen gewidmetenSitzung, welche
um 3 Uhr bei überfülltem Hause , aber ohne besonders er¬
regte Stimmung, begann.

Der „ Courrier de France" , das Organ des Herzogs
Audiffret - Pasquier , machte gestern nochmals eine
Anstrengung, um das rechte und das linke Zentrum , sowie
die gemäßigte Linke um die sechsjährige Republik zu schaaren.
Wie früher , weist dasselbe wiederum daraus hin, daß , wenn
es nicht gelinge, eine Art von cndgiltiger Regierung zu
Stande zu bringen, das rechte Zentrum alles Ansehen ver¬
lieren werde , die geheimen Bonapartisten , die es in seiner



Mitte habe , die Maske fallen kaffen würden , und ihnen
nichts übrig bleiben werde, als mit den Legitimisten zusam-
nienzngchen , bis Frankreich in die Hände des Kaiserreichs
falle. Herzog Audiffrct -Pasquier und seine Freunde, sowie
auch die Prinzen von Orleans selbst haben die drohende Ge¬
fahr erkannt , aber es fehlt ihnen der Muth , sich frischweg
an die Spitze der liberalen Partei zu stellen und so Frank¬
reich »vor der Rückkehr eines neuen zweiten Dezembers zu be¬
wahren . Der Moniteur erklärt , daß wenn nicht eine un¬
vorhergesehene parlamentarische Wendung eintrete , die Kammer
nichts konstituiren werde , und die Auflösung der National¬
versammlung erfolgen müsse . Dieser letztem Maßregel werde
man höchstens nur noch dadurch eine Zeit lang aus dem
Wege gehen können, daß man eine Zweite Kammer errichte,
welche mit der Ersten die gesetzgebende Gewalt theile und
in Gemeinschaft mit dem Marschall das Auflösungsrecht der
Deputirtenkammcr gegenüber erhalte.

Das Gerücht : „ Statt Mac -Mahon Aumale , oder statt
Chambord der Graf von Paris " , das ist heute die Fleder¬
maus , welche in Versailles durch die Lüfte schwirrt . Es
heißt , vier einflußreiche Persönlichkeiten suchten dem in der
Nähe von Versailles befindlichen Haupt des Hauses Bour¬
bon die Abdankung zu Gunsten des Grafen von Paris da¬
durch annehmbar zu machen , daß derselbe das Schloß von
Versailles , Civilliste, Hofstaat u. s . w . haben , dagegen das
jüngere Haupt regieren lassen solle . In diesem Falle wäre
die Fusion der rechten Seite der Nationalversammlung, mit
Ausnahme der Bonapartisten, Thatsache , und man könnte
wenigstens etwas unternehmen . Doch man wird wohl
thun, nicht eher an diese Kombination zu glauben , als bis
sie offiziell ist.

^ Paris , 20. Jan . Das Ereigniß des Tages ist der
Riß , welcher in Folge des gestrigen Verhaltens des Hrn.
Louis Blanc zwischen diesem und der großen Mehrheit
der äußersten Linken , die zu der Fahne des vorsichtigen
Gambetta schwört , eingetreten ist . In der „Republique
fran - aisc " liest Challemel - Lacour diesem Veteranen mit
aller Bitterkeit eines lange zurückgehaltcnen Zornes den Text
und selten hat wohl der Gegensatz zwischen den alten 1848er
Republikanern und den Gambettisten einen schlagenderen
Ausdruck gefunden, als in dieser Polemik . — Die Union
r-- publica ine (äußerste Linke) hat in einer heute abgehal¬
tenen Versammlung das gestrige Auftreten des Hrn. Louis
Blanc scharf getadelt.

Das Resultat der Versailler Abstimmung ist z . Zt .
(5 Uhr Nachm.) noch nicht ziffermäßig bekannt. Obgleich
die Verwerfung des Laboulaye 'schen Antrags kaum einem
Hweifel unterliegt , sind doch einige Details der Abstimmung ,
die von Versailles herübergelangen , erwähnenswerth. Die
HH. Louis Blanc , Peyrat , Quinet , Madier de Montjau
und Marcou haben, den inständigen Vorstellungen ihrer po¬
litischen Freunde Gehör schenkend , für den Antrag Labou-
laye gestimmt. Vor Entzücken über diese Selbstverleugnung
fiel Hr. Langlois dem Hrn . Madier de Montjau am Fuße
der Tribüne gerührt in die Arme . Ferner stimmten für den
Antrag mit den Abgeordneten sämmtlicher Linken auch die
HH . Clapier, Wallon , Antonin Lefevre-Pourtalis, Cottin,
Cezannc , Lconce de Lavergne, Andre (Seine) u. A . Gegen
den Antrag stimmten , wie man beobachten konnte, mit der
Rechten auch die HH . Savary, Pouyer-Ouertier und De-
lacour .

Großbritannien
* London , 29 . Jan . Der „Morning Post" zufolge hat

die Regierung dem Schriftsteller Carlyle das Großkreuz
des Bath -Ordens angeboten und beschlossen, den Dichter
Tennyson zum Range eines Baronets zu erheben . —
Die Wähler von Greenwich nahmen ein Vertrauensvotum
für Gladstone an und übersenden ihm eine Vertrauens -
adreffc. In öffentlicher Rede zu Birmingham vor etwa
6000 Menschen erklärte Bright , er habe am Montag nicht
beabsichtigt, gegen die Staatskirche zu Hetzen . Sehr entschie¬
den sprach er gegen das Streben des Arbeiterstandes nach
Klassenvertretung .

Badische Chronik

P Karlsruhe , 30 . Jan . Letzten Montag hielt hier Hr . Diako-
nuS Löffler von Kirchheim den 5. der protestantischen Vorträge
über den württembergischen Pietismus des vorige» Jahrhunderts .
Die feinsinnige, acht wissenschaftliche und historisch gerechte Darstellung
und Beurtheilung der theologischen Weltanschauung eines Bengel ,
Flattich, Ovttinger u. A. erfreute ebenso durch ihre verständnißinnige
Wärme , wie durch ihre klare Beurtheilung und lebendige Zeichnung
der originellen Charaktere. Den 6. Bortrag wird der „ erste Reform -

Pfarrer Basels "
, Hr . Pfarrer Altherr , den das heutige „Kirchen-

nnd Bolksblatt " rund heraus einen „ hervorragenden Vertreter des
modernen Unglaubens " nennt , am nächsten Montag über einen
der geistvollsten und edelsten Prediger und Theologen Amerika's , über
Theodor Parker , halten.

* Karlsruhe , 30. Jan . Seit einigen Tagen ist im Gartensaale
der Eintracht eine Sammlung von Stereoskopicbildern auf
Glas von Hrn . Karl Calmus ausgestellt . Dieselbe enthält An¬
sichten von den interessantesten Gegenden und monumentalen Bauten
der alten und neuen Welt und Nachbildungen berühmter plastischer
Werke . Besonders möchten wir auf die Ansichte » aus Paris und
Umgebung aufmerksam wachen , die ein deutliches Bild der Zerstörung
geben , welche die Kanonen der Pariser Forts und die Commune an
den herrlichsten Bauwerken angerichtet haben. Wir können den Besuch
der Sammlung Jedermann empfehlen.

8* Psorzheim , 28 . Jan . Die von dem Protestanten -
» ercin veranstalteten Vorträge folgen sich hier rasch . Am Montag
hielt Hr . Stadtpsarrer Klein von hier einen solchen und nächsten
Samstag wird Hr . vr . Wendt , Direktor deS Gymnasiums in Karls¬
ruhe, hier einen solchen über „ Schiller - religiöse Weltanschauung " hal¬
ten. Der sehr gediegene Bortrag deS Hrn . Stadtpsarrer Klein hatte
das christliche Gl aubenS bekenntniß zum Gegenstände. In
eingehender Weise wurde daS Entstehen des Glaubensbekenntnisses un -

die Verschiedenheit desselben bei den christlichen Konfessionen besprochen .
Ein Abstammen desselben aus der apostolischen Zeit kann Redner nicht
zugebcn , da ein eigentliches Bekenntniß erst nach dem dritten Jahr¬
hundert ausgestellt worden sei . Der Aufstellung eines neuen , der je¬
tzigen Anschauung mehr emsprechenden Glaubensbekenntnisses kann der
Vortragende auch nicht das Wort reden , da die Ueberzeugung auch in
Glaubenssachen individueller Natur sei und sich nicht in eine starre
Formel fassen lasse. Der deutsche Protestantenvereio habe auch , ent¬

gegen den Schweizer Theologen, die Formulirung eines neuen Bekennt¬
nisses abgelehnt. — Für die Fastnachtswoche soll der berühmte Afrika-
reiseude Gerhard Rohlfs dem Kaufmännischen Verein
einen Vortrag zugesagt haben. Im gleichen Verein hielt Hr . Lieb -
mann von Heidelberg einen Bortrag über „Don Carlos im Lichte
der Geschichte". Die Schilderung desselben führte einen ganz Anderen
vor , als dies das Schiller '

sche Drama thut ! — Am letzten Montag
produzirte Hr . Faber aus Wien im hiesigen Realgymnasium die von
seinem Onkel I . Faber von Riegel erfundene und von ihm verbesserte
Sprechmaschine . Es muß zugegeben werden, daß die Leistungen
derselben in der That überraschend sind und mehr boten, als Ihr Be¬
richterstatter erwartet hätte.

— Aus Steinbach , 28 . Jan . , schreibt man dem „ Bad . Beob." '

Das Bürgermeisteramt ließ soeben durch einen Schlosser die Kirchen«

thüre ausbrechen , um für die Altkatholikin Amalie Huk, geb.
Ekerle , welche gestern verstarb, das sog. Scheidezeichen läuten zu
lasse».

y. Lörrach , 29. Jan . Mit unserem Spital - Neubau

scheint eS jetzt Ernst zu werden. Vor wenigen Tagen war behufs
einer endgiltigen Feststellung des Bauplatzes auch Hr . Geh. Hofrath
vr . Kußmaul von Freiburg hierher geladen worden und erschie¬
nen . Tie eingehende Verhandlung zwischen den Gemeindebeamten
und den Aerzten einigte sich für das sog. „ RieS" (die nordwestliche
Seite vor der Stadt ) als daS allen Anforderungen entsprechende Ter¬
rain . — Wegen der Erledigung der Frage , wohin das zu erstellende
Kreis - Siechengebäude zu stehen komme , tagte vorgestern dahier die hie-

für von der Kreisversammlung bestellte Kommission. Es handelte sich
nur um die Siädte Schopsheim und Kandern , da Lörrach und
Müllheim , schon deßhalb, weil sich keine besondere Bewegung und
Wunschäußerung für die Gewinnung dieser Anstalt in letztgenannten
Orten kundgcgeben hatten, außer Betracht fielen. In der nächsten
Woche wird eine zweite Sitzung die Frage zum Austrag bringen . —

In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag fuhr ein Knecht aus
Esringen von Basel mit einem Leiterwagen nach Hause. Der Mann
muß des „ Neuen " oder eines andern Getränkes zu viel gehabt haben,
nicht auf seinem Wagen , wohl aber im Kopfe ; bei der Station Hal¬
lingen kam er westwärts gegen die unterhalb des Hochgestades an -

ge^ ate Waschanstalt. Der Hinadweg vom Hochgestade hierher ab ist
zielmich scharf , und da wurde der Bursche wahrscheinlich durch die
schnelle Bewegung des Wagens herausgeschleudert. Kurz, man fand
ihn , der die kalte Nacht in hilflosem Zustand zugebracht hatte, in der
Frühe neben seinem Wagen und den Pferden liegen, zwar noch lebend,
aber nicht mehr der Sprache mächtig . Nach Hattingen verbracht, starb
er kurz darauf.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 29. Jan . Die letzten Tage sind durch einige

bedauerliche Unglückssälle bezeichnet . Zwei Arbeiter an Neu¬
bauten fielen aus großer Höhe auf die Straße herab , der eine an
demselben Gebäude neben der Neuen Kirche , wo vor 8 Wochen in

gleicher Art zwei Zimmerleute den Tod fanden . Auch der heute
Herabgestürzte verschied alsbald nach dem Falle . In einer Brauerei

zu Königshofen stürzte ein Brauknecht in eine siedende Bierpfanne ,
wurde noch lebend herausgezogen , starb aber bald darauf . Der Jll -

fluß ist seit vorgestern in entschiedenem Sinken . Die sich seit 14 Ta¬

gen hier produzirende Rainer '
sche Tyroler - Sängergesellschaft hat viel

Beifall und Geld geerntet. Sie begibt sich von hier nach Berlin .
— Eine Zusammenstellung der über Bremen und Hamburg im

Jahre 1874 erfolgten Auswanderungen ergibt Folgendes :
Ueber Bremen wanderten aus 30,636 Personen auf 151 Schiffen
(gegen 63,243 Personen auf 208 Schiffen im Jahre 1873 ) , über

Hamburg 43,443 , davon direkt 30,625, mittelbar über Hüll und Liver¬
pool 12,818 Personen . Auch hier ist jedoch eine Abnahme gegen das

Vorjahr bernerklich , und es zeigt sich hier wieder die ältere Erfahrung ,
daß der nach einem großen Kriege stets wachsende Strom der Aus¬
wanderung allmälig wieder sinkt.

Nachschrift .
ff Berlin , 29. Jan . Die Verwaltung der Generaldirek¬

tion des Telegraphenweseus ist für die Dauer der Vacanz
dem General-Postdirektor Or . Stephan übertragen worden .

ff Wien , 29 . Jan . Der Handelsminister Ban Hans
hat ein Schreiben an den Vertheidiger Ofenheims gerichtet,
worin er die Behauptung desselben über einen seinerzeit von
ihm (dem Minister) bei der Hypothekar-Rentenbank erhobe¬
nen bedeutenden Gründcrgewinn in allen Theilen auf das
Bestimmteste als unwahr bezeichnet .

ff Wien , 30 . Jan . Nach Mittheilungen der heutigen
Morgmblätter gedenkt die Gruppe Rothschild demnächst
eine Subskription auf 15 Millionen Sekonde-Prioritäten der
ungarischen Ostbahn zu eröffnen. Mit Rücksicht auf die Be¬
theiligung des Auslandes erfolgt die Verzinsung und Rück¬
zahlung auf de« deutschen Plätzen in Reichswährung.

ff Wien , 30. Jan . Sicherem Vernehmen nach ist das
Beglaubigungsschreiben für den Grafen Ludolf als
österreich -ungarischen Gesandten beim König Alfons bereits
nach Madrid abgegangen. Die Anerkennung Alfonso 's Sei¬
tens Oesterreichs ist daher als vollzogen zu betrachten .

ff Pesth , 29 . Jan . Bei der Debatte über das Budget
im Abgeordnetenhaus entwickelte Sennyey ein vollständiges
Programm durchgreifender Reformen im Innern , wobei er
betonte , daß an dem Ausgleich und an dem Parlamentaris¬
mus festgehalten und die Befriedigung der Nationalitäten
möglichst angestrebt werden müsse.

ff Versailles, 29. Jan . Nationalversammlung
Fortsetzung . Nach Verwerfung des Amendements Laboulaye
wird der ganze Artikel l des Entwurfes Bentavon in fol¬

gender Fassung angenommen : „ Die gesetzgebende Gewalt
wird durch zwei Versammlungen ausgeübt : durch eine Kam¬
mer der Deputaten , welche auf Grund des allgemeinen
Stimmrechts in Gemäßheit eines zu erlassenden Wahlgesetzes
gewählt wird , und einen Senat , dessen Zusammensetzung
und Befugnisse ein besonderes Gesetz regeln wird ." Morgen
wird zur Diskussion des Artikels i > geschritten . Die Linke
scheint geneigt zu sein , für das Amendement Wallon zu
stimmen, welches besagt, daß der Präsident der Republik für
sieben Jahre ernannt ist und wicdergewählt werden kann.

ff Peralta , 29 . Jan . König Alfons hat zwei zum
Tode Verurtheilte begnadigt.

ff Si . Petersburg , 29. Jan . Die Spezialkommisfion
zur Ausarbeitung einer Dienstboten - Ordnung ist un¬
ter dem Vorsitze Walujews zusammengetreten. — Die über
den Don führende Eisenbahn -Brücke der Kaukasus-Eismbahn
ist dem Verkehr übergeben. — Zur Ausbeutung der reichen
Erzlager bei Cherson und Ekaterinoslaw hat sich dem Ver¬
nehmen nach eine Aktiengesellschaft gebildet .

ff Singapore, 28. Jan . Der Konflikt zwischen den bei¬
den Königen von Siam ist noch nicht ausgeglichen. Beide
Theile wünschen die Vermittlung des britischen Gouverneurs
für die Ansiedelungen der Malakka-Straße (Andrem Clarke),
dieser ist aber von der englischen Regierung bisher nicht da¬
zu autorisirt.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurs« find vom 80 . Jan ., die übrigen vom 20 . I « ».)

Staatspapiere .
Preußen 4Y, °/,Obligationen 106
Baden Obligationen 105' /°

. 4 ' /, »/. . 102 '/.

. 4»/. . S8ff»

. 3 ' /r«/o Oblig , v. 1642 —
Bayern 4 ' // .', Obligationen 101' /,

. 4",. . 98 ' /«
Württemberg SO« Obligat. 1060 »

- 4 ' /? /, .
» 40 » » 99 ' /s

Nassau 4»/g Obligattonen 99
Gr . Heften 4"/, Obligation. 100
Oest. 50 , Silberrcnte

Zins 4 '/„0s 69
» 5 °/a Papierreute

Zins 4 -/,»/« «4

Luxem - 40,Obl . i.Fr . ä,28kr . 97
bürg 4»/, , i.Thl .ä10ükr. —

Rußland S0,Odkgat .» . 187S
^ L 13 . wt

. SO, do . von 1871 106 -/,

. d». von 1872 —
Schweden 4 -/,°/, do . i. Thlr . 16V -/,
Schweiz ^ ' /,.Bern.Sttsobl . 99 ' /,
R . -Amerika 6 " , Bonds

L»-,8Lr v . 1862 S»0»
. « 0 , dto L885r

von »865 162 -/-
, SO, dto. 190br

(- ->/»«r ». 1864) 980,
3*/, Spanische 23 -/,
Bolle französ. Rente I960 ,

Aktie« und Prioritäten .
« adische Bank 109 -/.
Franki . Ba «kveri» 77 /?
Deutsche BereiuSbauk 84 /.
^ armstädter Ba «k 1390.
Oesterr . Natioaalba »k 870
Württemberg . Veremsbank 127 '/^
Oesterr . Kredit Aktie» 195 ' /,
Mitt .deutfchKreditbank 89-/»
Rheinische Kreditbank 95
Basler Baukvereiu 88
Brüsseler Bank 102 ' ,,
Berliner Bankverein —
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektcnbank 111
Ostr -dentsche Bank 82 /2
4-/,»/. bayr. Ostb . ä 200 fl. 111
4-/, °/« vfäl,MaxbahnSOOfl. 116 ' /.
4*/« Hess- Ludwigsbahn 119
S '/,' /« Oberhefl. Eifnb,350fl . 70 -/,
50a östr . Frz .Staatsb . 263
50 ° „ Süd -Lomvard. 117
50 , „ Nordwestv.-A. —
50 »Elisab .Eisnb . L200fl. 167 >/,
b «/°Rud .-Eisenb. 2 . E . 200fl. IW
50,Bhhm .Westb. -A. 200 fl. 170
50, FrzHos .Eisenbah» 161 '/.
Galizier 2120»

50«Mähr.«rnyb.-Pr. i. S . «9--/,
50gBöhm.Westb .-Pr . i. SUb . —
SO«EIi,ab .B .-Pr .i.S . I . Em . 85
5 »/. dto. . 2. tzm. 830 ,
SO, dto . steuerfr. neue „ PYO,
SO« do . (Neumarkt-Ried) SV
5 '0,Donau -Drau 64 -/,
-
"' O-FrzJos . -Prior . 920s
50gKronpr.Rud.-Pr .v .67/68 84 ' /,
SOgKroiiPr .Rud .-Pr . V. I86S 84
SO.östr.Nkdwstb.-P .i.S . 87' /,
S0° . . 1-it . ö . 70 ' /,
Vorarlberger —
SOgUngar.Ostb.-Prior . i.S . 630 ».
SOgUngar . Nordostb .-Hrior . 66 ' /-
SOgUngar . -Galiz. 71
Ungar. Eis.-Anl . 75
SOgöstr .Süd -Lomb .-Pr .üFr . 87
»Ogöstr Süd Lomb.-Pr . 490,
SO,österr.Staatsb .-Pr . S80 «.
80gösterr.Staatsb .-Pr . - 4- /,
30,Livorn .Pr . ,llt . s . v »L , 330 ,
SO, Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriese 166 - /»
40-0° - s« o

'
6 » , Pacisi« Central 82 Ä
«' /. South Missouri 59 -/1

Aatehcnsloofe und Prämienanleihe«.
CAn -Mmdener 100-Thalev- 104' /s

Loose
Bayr . 4«/, Prämien -Ank. 1200s
Badische40 « dt» . 118' /-

. 3S-fl.-Loose . . 124 .40
Braunschw . 20-Thlr .-Loofe 73.81
Großh . Hessische 50 -sl. -L»os« 450

- - 2S -fl . - 110
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 24,90

Oestr.40s2S0flLoosev .1854 168 ' /,
. S0«SO6fl. - . V.18SV 112
. ISv -fl . -Loose v . 1884 292

Ungar, ktaatsloose 100 fl. 173
Raab -Grazertt.^ Ar . -Loost « 0-
Schwedische 10-Tht».-Hvü « 46,2 »
Finnländer 1v-T5lr^Loüst 3»
Meininger 7-fl .-Loss« 17,«V
S0,Oldenb «rser40-Thlr.-L 16«

Wechselkurse , Gold «nd Silber .
London 10 Pfd .St . «0« 204.50
Paris 10 « Frcs . 60, »1.40
Wie « 16 « fl. östr.W . SO, 182,80

Holliind . 10 -fl . -St . M . 1«.» —SS
Ducaten . . . . . S.5S—57
LO Francs St . . 1«L6 - « «
Engl . Sovereigns , 30.4«—« .
Russische Imperial , ISP »—S«
Dollars in Gold „ 4 .N —»V
Dollarcoup«» . . , —

lankerrschwäche.

Kredit 391.50, « MaMtchn »35 .50,
tt.

Kreditastie » »14.— , L« >M»Me»
nda»k — . » apole,«»»'« Mt ,
den ganzen Markt.
i« chl»ßk»M) 11».
ichtr« in im» Beilug« Milte > .
Her Redakteur:
» ar i» Karlsruhe

Verstellung außer Abonnement .
Akten , von Mozart. Aus«»«

Quartal. 17 . AbouuemtuNver»
vank in 4 Akten , von vr . ».
>r-

Disconto . . . l.S . 4 0,
Preuß -FriedrichSd'or Mk. —
Pistole » . . . . „ 16 .60- 65

Tendenz : ?

Berliner Börse. 30. Za».
Lombarde« W3 .—. Tendenz : ma

Wiener Börse. 30. Za».
129 .50 , Anglobank 123 .50 , Uni«
Tendenz : Kreditbaifse verstimmte

Netv-Hork, 30. An». « ,»
Weitere HandelSnachr

Verantwort »
Paul Kretzfch ,

Gr - tzh . l
Sonntag , 31 . Jan . 2 .

Die Zauberflöte , Oper in L
6 Ahr.

Dienstag , 2 . Febr. 1 . L
stellung . Epidemisch , Schl
Schweitzer . Anfang 0» ? A>

Theater i» LZa- e»
Mittwoch , 3. Febr. Vötz »su Berlichingr « , Schauspiel

in 8 Akten , von Goethe. Anfang -/,6 Uhr.



Topographische Aorten
von Soden .

P .SO. 2 . Laut Anordnung der Köcigl .
Preuß . großen GeneralstabeS werden die
topograph . Karten von Baden künftig nur
» och in folgenden Ausgaben und za nach¬
stehenden Preisen debitier werden :

Topograph . Karte (Ueberdruck) 55
Blatt L 1 Mk . 75 Pf .

— „ — 2 Blatt mit braunem Ter¬
rain L 2 Mk

Geueralkarte schwarz ohne Gebirge
1 Mk. 75 Pf .

— „ — schwarz mit Gebirge
S Mk . 50 Pf .

Uebersichtskartc (Ueberdruck) 6 Blatt
t 1 Mk.

Schichtenkarte von Karlsruhe 2 Mk.
Umgebungskarte von Freiburg in

4 Blatt L 3 Mk.
— „ — von Rastatt in 4 Blatt

a 3 Mk.
G . Braun 'schs Hofbuchhdlg.

in Karlsruhe .

ksnus-isettk
L ^ potLsL : n - ^ .6tisn - Lank .

In änr laut § 24 unseres clurcii ^ Ilsr -
döelistsu Lrlnss vom 18 . Alai 1864 be¬
stätigten Ltutnts beute voigeuoinweuen
Vsrloosung ein ^urisbeulier

» r"/o
vareu äie vireetoren 8p >vlk »gsv . 8Lü¬
stea unvesenä unä rvurüsn äurcb äen
stus krotoeoll tükrenäeu Xutar , Recbts -
^ uvnlt Lrurits , tvlgeuäs Kümmern nus -
geloost :

I,L. L. ä 3000 riurlc ( 1000 4'blr ) rüell -
sabibur mit 3600 Llnilc ( 1200
Iblr .)

Ko . 180 183 .
I .a. S . L 1500 Nurk (SM DUr .1 rüeic -

sabibar out I8M Llarlc (MO Hrlr .)
Ko . 111 . 1 ->7 182 310 494 . 620 .

Vn . 6 . ä KÜO Uaib 200 Iblr . « rüetc -
iLllbar mit 720 Llarlc ( 240 Vdl .)

No . 96 . 136 181 . 235 . 268 . 413 .
582 . 594 . 742 .

V ». v . ä 300 blurlr ( 100 Iblr .) rveb -
sutiiiisr mit 360 Narb <120 Dülr )

No . 38 . 160 . 689 . 855 . 1247 . 1393 .
1497 1562 . 1566 . 1621 1930 .
1994 . 2051 . 2065 . 2181 . 2245 .
2560 . 3104 . 3497 . 3521 . 3752 .
3897 . 3985 . 4067 . 4164 . 4306 .
4699 .

Va . L . ü 150 Narb ( 50 DKIr .) rüclc -
sabibar mit 180 Nurk (60 .1blr .)

No . 67 . 450 4 . 9 644 . 710 . 734 .
1121 . 1247 . 1333 . 1637 .,

Visse eusgslovslso Ltiickv werden
ovo fst ^t ab Lusgesadlt .

Koriin , den 15 . dan . 1875 .
Di« ltiiupt -vireelioli .

8 x ielkugeo
Vorstebenäs verlooste kkaoäbrieke wer -

äso sxsseotrei L 120 ^ so wsioer
( .'LWö eingeiöst 8owooi äie 4 ' z
als 5" g ktanäbiiete äsr xreussisetloo
ttWutbsksobLnb Können stets voo mir
bssogeo werden . N .948 .2 .

llärlsrnd « , äs » 22 . dnnnsr 1875

P,19 . 2 . Freiburg .

iiitt ' ääüiä !
Unterzeichneter C. T. bitter seine alten

Herrn und Freunde des Cor S , tie geson-
» en sind, fich an dem am 2 . , 3 . , 4 . Mai
» . o. pattfindende n 60jährigen SlistnngS -
sest deS CarpS zu b.-theUigen , ihre Adressen
so bald ais möglich an den Unterzeichneten
gelangen zu lassen .

Fretburg i . Bader , 1875
Der C. C . des Corps lihenania

Bl I»r « t8vl »er (xx . x ) X
stuä . meä

- * » * * * « V - 5
V N .997 . l . So eben erschien in ^
^ unserm Verlag vnd ist durch alle ^
^ Buchhandlungen z» beziehen : die 3V. ^
^ Aust, der berühwlen Buches : ^
^ l)r . Airy , Uaturl .r -lmkthode ^

^ oder flchcre Lnlrnung zur chz
^ Selbstheitnuß aller vorkomwenden
^ Krankheiten »aech einfache bewährte e»
^ Mittel. — Trotzdem das Werk um ^
^ 8 vage» Text und viele neue Jllu - ^
^ strati»« « »crmehrl worden ist , wird ^
L selbe« »ech ^

ohne Preiserhöhung ^
' vor « >e nach z» nur 1 Mark abgege- ^
' den. — Niemand sollte versäumen , G
>fich diese sttiestr « nsg -ibe anzu - ^
' schiffen . sth

Richter's Serlags Nastalt,
reiptt « . ^

-s » . Z» verkauft».
« . 973 . 2 . In Oberkirch

MkVAL l «n Renchthale ist rin noch
« --rst, .-!dAr neue » massiv gebaute«

zweistöckiges — V4H « —
« it 7 geräuwizen Z,neuer « . Küche. Man¬
sarden, geräumige « gewölbtem Keller , ebst
besonders stehende« Waschhaus und Holz -
rewise au der Hauptstraße gelegen , unter
zünftigen Bedingungen zn verkaufen.

Nähere önLkuvst ertheUt
daS Saentur -Burran von

Wilhelm vock in Oberkirch .

P .86 Nr . 622 . Karlsruhe .

Heimzahluna verlooster Obli . ationen
Bon den beigen städt. GaSwerkS - Obligalionen find in der heute stattgehabten

planmäßigen Ziehung durch daS Loi>S zur Heimzahlung bestimmt worden :
1 Stück zu lOOO fl . oder 1714 M . LS Pf .

Nr . 142 betragend . . . . . . . . . . . 1714 M . 29 Pf
4 Stück zu 500 st. »der 3428 M . 57 Pf .

Nr . 101 . 217 . 218 . 300 betragend . 3428 M . 57 Pf .
12 Stück zu 100 fl . - der 2057 M . 14 Pf .

Nr . 7 32 . 58 . 64 . 7l . 86 . 145 146 150 . 189 . 277 . 296

betragen » . . . 2057 M . 14 Pf .

zusammen 7200 M . — Ps .
Diese KapitaibetrSge nebst den betreffenden Zinsen find

am 1 . Mai d I .
bei ter städt. AmoriiiationSkasse dahier in Empäng zu nehmen

Inte « wir die« öffentlich bekannt geben , bemerke» wir zugleich , daß die Ver¬

zinsung der Kapimlbeträge von den oben genannten Obligationen vom 1. Mai d. IS .
an aushört .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1875 .
Stadtrath .
Lauter .

H RoyS .

mittelst künstlich gefertigter beweglicher Bruchbänder .
Sofortige Linöermkg.

Zahlreiche Heilprobm von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Per¬
sonen , die es wünschen . Herr LSNekiler , Bruchbaudfabrikant zu 8t .
Ober - Elsaß , wird anzutreffcn sein : in ch4e1 » ü « nk » ir » den 4 . Frbr . im

„ Gasthof zu« Engel " und in 8tr » 8 « I»ui -x deu 5 . uud L . kFedruar im „ Gasthof
zur Stadt Wien " . N .996 . t .

Vorzüglich heilsam gegen Halsleiden
sind die weltbekannten und berühmten Malzvräparate des Kgl . Hoflieferanten
Joh . Hoff in Berlin : »Alt - Beelitz b. Driesen den 5 . September 1874 , Euer

„ Wohlgeboreu bitte ich ergebenst um gest. Uebersendung von Ihrem heil -

. fame « Malz 8hocoladeu -Pulver für meine Fra» gegen ein Hal -leiden,
„ welcher schon mehrere Male damit geheilt worden ist. Löllke , Kgl . Stall¬
meister . " Der 17jährige Sohn der verwittweten Frau Lieutenant Weth , Lha -

„ritestraße 10 , welcher sehr leidend war und dem von den Aerzteu Jbr Malz -

„ extract - Gesmidheil - bür verordnet worden , ist durch den Genuß desselben so

„weit xckräs'igt , daß er aus seiner Lethargie erwacht und baS Bett »erlaffen
„ kann, auch hat er wieder wehr Lebenslust bekommen . Do dem jungen Monn

„ vom Arzte der Fortgedrauch Ihres heilsamen Getränk - verordnet ist , so rc.

„ ( Srstellung ) , von Hacke , Premier - Lieutenant in Berlin , Alte Jakobsflraße 64 ."

Verlanfssttllc- bti Michael Hirsch , Kreuzstraße
Nr. 3 rn Karlsruhe . dr .8 ii .

Stelle Gesuch .
P .39 . Rr . 135 . Ein solider junger

Mann , der letzte » Spätjahr vom Militär
entlassen wurde , und der mehrere Jahre
ein Gymnasium und Institut mit gu em
Erfolge besucht hat, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen oder alS Bolontair in einem
tüchtiaen Geichäfte placirt zu werden , wo
ihm Gelegenheit geboten ist , die Buchsührung
gründlich zu erlernen .

Gest Offerten svi > V . L . durck die An¬
noncen Expedition vonZkieaok/ ü̂T «»» »-«
(Gustav Fromme ) in er¬
detem_

P .40 . 1 . Mannheim .

To 'ride Vertreter
werden an allen größeren Ortschaften Ba¬
dens für dir Hannovcr 'sche Lebeosver -
sichrrungs - Allstalt ( zwcitaltestes Institut
Deutschlands ) unter den günstigsten Be¬
dingungen engagirt .

Rrfiectirende wollen sich direkt an die
Generalagenten IS «i » Se» ch-
r»^ eker - in Maw » » « » »»» wenden .

Lkhriingk -Gesuch.
P . 16. 2 . Eine Kolomalwaaren - Hand -

luvg en gro « in M 'hcim sucht zwei , mit
den nöthigen Borkenntniffen , Lehrlinge .
Eintritt sofort erwünscht. Offerte « ^ ö

ssl 10 an die Expedition dieses BlatteS .
«>« >!» » « » iHIIIN !»!» I »!>« !!!» . .

offtcieller Itgmt
sämmtlicher

Zeituogr» drs Fa - u . Irrslandes,
Frankfurt a M ,

beiördert Annoncen aller Art in die
für jeden Zweck passendsten Zeitungen
und berechnet nur die Original -Preise
der Zeitung - - Expeditionen , da er von
diesen die Provision bezieht.
Insbesondere wird daS, , berliner

Tageblatt " , welches bei einer
Auflage von 32,000 Exemplaren ,
nächst der Cöltnlchen die gejesrvsle
Zeitung Deutschlands geworden ist ,
als für alle Jnsertioas Zwecke, besten«
empfehlen . N .631 . 5

Vertreter sür Nikerli -ruk «
l̂ roinin , .

Sommer , Zahnarzt/
Elraßbnrg, Ecke des Guttenderg-Plahe-,
erste Etage , Eingang Srämergane Nr . 1 .

Künstliche Zähne u. Gebisse in Kautschuk
«ter Metall . Anssüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahu -Cemeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülse gegen
Zahnschmerz» ebne Ausziehen . N.530 .3

P .45 . Oberkirch .

Bierbrauerei - Einrich -
^ verkauft der unterz - ichnete um

lNNvZ billigen Preis , als : einen Kessel
von circa 5 badischen Ohm haltend , sowie
die Maischbütt und Malzdarre , auch circa
60 F,ß neue Blcchrohre .

Markus Buker .
P12 . 2. Waldlirch .

Geldantrag .
Bei der Sparkasse Waldkirch liegen meh¬

rere 1000 Mark gegen doppeltes Unter -

Pfand zu 4 4
« /, zum AuSl -ihen bereit .

Waldkirch, den 26 . Januar 1875 .
Sparkassen -Verrechnung .

« . Bayer .

Bürgerliche Rechtspflege .
La » rgSoerfügunge » .

O .381 . Mr . 1153 . Engen . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl .)

In Sachen
L. Neid hart in Rielastngen

gegen
Ludwig Schneble von Ried¬
heim , z . Zt . unbekannt wo ab-
wesend,

wegen Forderung von 300 M .
nebst 5 Prozent Zinsen vom
22 . Okiober 1868 an auS
Darleihen von 1868 ,

ergeht auf Ansuchen d -S klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theile wirb aufgegeben ,
binnen14 Lagen entweder d- n kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichneten Forderung zn befriedigen
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ber -
Handlung der Sacke verlange , widrigenfalls
trr Forderung aus Anrufen des klagenden
LhettcS für zugestanden erklärt würde .

DaS Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung diese-
Befehl - dem Gerichte boten oder innerhalb
»er gegebenen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei Gericht erklärt werden .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben ,
einen am Ort des Gericht » wohnenden Ge¬
walthaber auizustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Eikenmniffe mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem SitznngSort
de» Gericht» angeschlagen würden .

Engen , de» 21 . Januar 1875 .
Großh . lwd Amtsgericht ,

v. Stetten .
BennstgenSabfonbrrnKgr »

O400 . Civ .Samm .Nr . 432 . Walds -
Hut . Die Ehefrau d«S Johann Eckert ,
Katharina , geb Gäng , von Schachen hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Bermö -
genSabsonderuvg erhoben . Zur mündli¬
chen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Samstag den 6 . März d. I .,
Vormittags ^ 9 Uhr ,

angeordnct ; w »S zur Kevntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht wir ».

WaldShur , den 27 . Javuar 1875 .
Großh . bad . KreiSgericht.

JunghanuS .
Aman « .

O .412 . Nr . 517 . Karlsruhe . Di «
Ehefrau des Joseph Heck , Wallburga , ge-
dorne Schick , von Bietigheim , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf VermögenSabson -
dernng erhoben ; zur Verhandlung ist Tag¬
sahrt aus

Donnerstag den 4 März 1875 ,
Vorm . 8 '/, Udr ,

angeordnet ; dies wird zur Kenataißuahme
der Gläubiger bekannt gewacht .

Karlsruhe , den 27 . Januar 1875 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

Livilkamwer 11 . —
Reinhard .

Mnser .
O .398 . Nr . 618 . O s s e n b u r g.

Die Ehefrau des Landwirtb » Johann H e-
chinger in Neusatz , Läcilia , geb. Graf ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver -
mögenSabiondrrung erhoben , zn deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Mittwoch den 10 . M 8 rz d . I -,
Morgen » 9 Uhr ,

aniecanmt ist. Die - wird hiermit zur
Kenntr .ißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
mocht

Offenburg , den 26 Januar 1875 .
Großh bad. Kreis - uns Hofgericht .

Eivükammer .
K. v. Stoesser .

Oesterle .
Strafrechtspflege .

Veraeisullgsdeschiüffr .
O .399 . Nr . 263 . Mannheim . I . U.

S . gegen Karl Krebs von Schwetzingen ,
wegen Beleidigung der deutschen Kaiser» .
Durch diesseitige» BerweisungSerkenntviß
vom 5 . Dezember v I ., Nr . 4305 . wurde
Karl Krebs von Schwetzingen unter der
Anschuldigung :

„daß er am 2 Nvvbr . v . I . durch in
dem Rosenwirthrhause zu Schwetzin¬
gen gebrauchte Leußeruvgen den
deutschen Kaiser beleidigt habe",

ans G >und des Z 95 de» R .S1G .B . wegen
Beleidigung MS deutschen Kaiser« in An -
klagestand versetzt und zur Abartheilnng
vor da » Schwurgericht dahier verwiesen .

Die » wnd dem flüchtigen Angeklagten
hiermit verkündet.

Mannheim , den 21 . Januar 1875 .
Raths - und Anklagekammer des Großh .

Kreis - und Hofge ichtS.
Weber .

Ueberrheiv .
Vrtheilsverküninmgkll .

O .408 . Nr . 227 . Freibnrg . J - A . S .
gegen Fianz Anlon Frei von Dötlingen
und Genossen wegen Ungehorsam » in Be -
zug auf die Wehrpflicht , wird ans gepflogene
Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Die Augellagien Franz Anton
Frei von Döttingen , Paal Knödel
von Ehrenstetten , Johann Georg
Eggert und Franz Jos - pH Leibe
von Griesheim , Franz Josepy Maier
von Heitersheim , SigiSmund Fidel
Senn von Kirchhofen , Kolumban
Riesterer von Obermünstcrthal ,
Andreas Zipfel von Schlatt , Hein¬
rich Singrün und Pin » Spei -
chert von Staufen , Johanne « Kie¬
fer und Construtin Stiefvater
von Untermünstenhal seien des Un¬
gehorsams in Bezug ans die Wehr -
Pflicht schuftig zu erklären und deß-
bald J,der in eine Geldstrafe von
dreihundert Mark, an deren Stelle im
Falle der Uubeibringlichkeit eine Ge -
fänguißstrase von sechs Wochen zu
treien hätte , sowie in ein Zwölftel
der Kosten der StrawerfahreuS und
in die betr . Kosten de- Strafvollzug » zu
vermtheilen . B R . W .

Dies wird den Angeklagten hiermit
öffentlich verkündigt .

Freiburg , den 21 . Januar 1875 .
Großh . bad. Kreis - uud Hosgericht.

Strafkammer ,
v. Rotteck .

vr . Wilden ».

Veru -c. Be ? a « ntmach « » 8erc

P .46 . 1. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Ans dem technischen Büreau der nnter -

zeichneten Generaldir ktion sind die Stellen
zweier Zeichner , wovon der Eine im mecha¬
nisch-technischen , der Ander « im bau techvi-
schm Dtmstzweige verwendet werden soll,
zn besetzen

Bewerber um diese Stellen , mit welchen
ein Gehalt von 1400 bis 2200 M verbun¬
den ist, wollen sich unter Vorlage voll Zeug¬
nissen und Nachweisungen über Alter , Ge¬
sundheit , Leumund , Fachbildung , bisherig «
Beschäftigung und geleisteten Militärdienst
binnen 4 Woche » ber unterserngter Gene -
raldrrektion melden .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1875 .
Generaldireklwrr

der Großh . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Heitlinger .
P .37 . 2 . KartSrahe .

< ekanmmachlmg
Für den direkten Güterverkehr zwischen

Ludwigshasea a. R. Station der Pfälzer
Bahn einerseits und der Großh . bad. Sta¬
tion Basel und oberhalb Lasel gelegenen
bad. Stationen anderseits via Maxau hat
mit dem 1 . Februar l . I . ein neuer Tarif
in Wirksamkeit zn treten .

Derselbe enthält die schon seit dem 1. Au¬
gust ». I . gütigen Tarifsätze für den Güter -
verkehr zwischen LudwigShrsen und Basel
via Maxau und neue Torissätze für den bis¬
her aus Umexpedition angewiesenen Ver¬
kehr zwischen LudwrgShafeu und Stationen
oberhalb Basel via Moxa«.

Exemplare fraglichen TariftS find bei den
betr. Güterexpeditioaen zum Kofteuprei »
von 20 Pfennigen (R .W .) pro Stück zn
beziehen.

Karlsruhe , den 28 . Januar 1875 .
Geoeraldtrektion

der Großh . Staats - Eisenbahnen .
Zimmer .

Seiler .

P .8. Baden .

ßM Liegerrschafs -
Lersteigerrmg .

Donnerstag den 18 . Februar l. I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,

werden im hiesigen Rathhause die » achbe -
schriebenen, zrrrGantmaffe »cS verstorbenen
TomniissionärS Mathias Weinreuter
dahier gehörigen Liegenschaften in Folge
richterlicher Verfügung einer öffentlichen
Versteigerung anSgesetzt und als Eigen -
thnui errdgiltrg zugeschlagen , wenn ber
SchätzuugSpreiS auch nicht erreicht wird .

^ Beschreibung der zu verstei¬
gernden Liegenschasteu .

Plan I . G Nr . 31 .
44 Meter — 4,9 Ru her Hofraith «

wir einem theil » von Stern , theil«
von Holz erbauten vierstöckigen Wahn -
gebäade und Hö chen , on der Gern »,
bacher Straße dahier , einerseits
Schuhmacher Jüngt , anderseits L».
ternerrwrrth Heck , vorn da» vachbe-
schrieben« Hau » , hinten La» Rcthen -
bächlein.

Plan I. G .N . SS.
l Ar 22 Meter -- - 135 Ruthen

Hosrairhe mit einem von Stein und
Holz erbauten , vor obigem Gebäude
gelegenen vierstöckigen Wohnhaus «,
einerseits und hinten Wilhelm Heck ,
anderseits daS Almendgäßchen , vorn
die GernSbacher Straße . SchätznngS -
prei » beider Häuser , welche zusammen
zur Versteigerung gelangen 36 .000 fl.

,
oder . 61714 Mark .

Die VersteigerungSbediligmigeu können
inzwischen im Geschäftszimmer deS Unter¬
zeichneten , Sophienstraße Nr . 32 , eioge -
jehen werden .

Gegenwärtiger dient zugleich zur Be -
uachrichtizung derjenigen Pfaadgläudiger ,
deren Aufenthaltsort unbekannt ist, oder
denen aus andern Gründen eine spezielle
Ankündigung nicht oder nicht rechtzeitig zn-
gestellt werden kann.

Baden , den 2l . Januar 1875 .
Der Verwalter de » NotariatS - DistriktS IH .

Stoll , GerichtSnotar .

P .23 . 2 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
In dem Großh . Fasaiiengarten werde»

öffentlich versteigert ,
Mittwoch den 3 . Februar d. I . :

8 Stämme Eichen , Holländer -, Bau -
und Nutzholz ,

4 Stämme Forlen und Buchen , Bau -
und Nutzholz ,

100 Ster eichenes, buchenes und gewisch¬
tes Scheit - und Prügelholz ,

54 Ster eichene» und gemischtes Stock¬
holz ,

3000 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunst ist früh 9 Uhr a«

Fasanengartenthor im Zirkel .
Karlsruhe , den 28 . Januar 1875 .

Großy . Fasanerie Verwaltung .

P .43 .1. Nr . 167 . Bruchsal . (Stamm -
holzversteigerung . ) Montag deu
15 . und Dienstag den 16 . Februar
I. I . werden aus der Forßdomäne Luß»
Hardt in den Lbiheilungen I . 6 . 10. 16 .
II . 1. 2 3 . Ili 6 . 7 . 8 . 11 . 12 . 14 . 15 mit
8wouatlicher unverzinslicher Borgftist ver¬
steigert :

221 Stämme Eichen . Holländer - ,. Nutz -
nvd Bauholz ; 3 Rothrnschen , 25 Eschen,
3Rothbvchen , 5 Weißbuchen , 125 Erlen ,
1 Weißrnsche , 2 Linde» und 11 Forle «
Nutzholz .

Zusammenkunft je früh 10 Uhr in der
Brauerei von Helml ng dahier. Die Wald¬
hüter Gable « ; und V . KSHler in Ham¬
brücken, Hnber in Forst und Schön¬
berger in Weiher sind beauftragt , die
Stämme aui Verlangen vorzuzeigen .

Bruchsal , den 29 . Januar 1875 .
Großh . bad. Bezirkssorstei .

M e n , e r.

P .31 . 1. Nr . 53 . Lahr . (Holzver -
steigerung .) An » dem Dowänemvalb -
distrikt „ Otterih 'imerwald " lei Kürzell wer¬
den nachverzcichnete Holzsvrtimente , unter
Bewilligung einer Bvrgjrist bis 1. Sep¬
tember l . I . rerfteigert , am

Mittwoch den 10 . Februar l . I .,
Vormittags halb 10 Uhr ,

97 Ster hainbucheneS , 117 Ster eiche¬
ne«, 21 Ster birkenes und 13 Ster erlene «
Scheitholz ; 156 Slcr HainbucheneS, 27 Ster
eichener , 154 Ster erlene » , 17 Ster aspe-
neS Prügelholz und 41 Ster eichene» Stock -
Holz; om
Donnerstag deu 11 . Februar l . J ,

Vormittags halb 10 Uhr ,
66 Stämme eichene» , 56 St . hainbnche-

ne», 15 Tt . eschenes, 6 St . kirschdauweae «,
15 St . ahorneneS , 15 St . erlene - uud 1
St . birkenes Nutzholz , darunler einige «
schöne», eichene» Schiffbauholz . Ferner an

demselben Tage ,
Nachmittags 1 Uhr ,

20,350 Stück Hainbuchen« , eichene und
gemischte Wellen .

Die SteigernngSliebhaber versammeln
sich am ersten Tage im Wald , am zweiten
im Gasthaus zum Kreuz in Kürzest.

Lahr, den 27 . Januar 1875 .
Großh . Bezirkssorstei Ichenheim .

Käl ! e r.

N -933 2 . Nr . 136 . Bound ° rf .

Bureau - Assiftentenftelle .
Für die diesseitige Burean -Lsststent -nstelle ,

welche aus 1. März d. I . in Erledigung
kommt und von da an mit einem Gehalt
»an 1032 Mark wieder frisch zn besetzen ist,
steht man deßfallfigen Anerbieten unter An¬
gabe der seitherigen Beschäftigung innerhalb
3 Wochen entgegen .

Bonndors , den 20 . Januar 1875 .
Großh . Wasser - u . Straßenbau - Jnspectiau"

Pl42 . Nr . 1631 . Wald » Hut . Los
1. Mai d I . ist dahier eine Aktuarstell « mit
1000 Mark Gehalt , welcher unter Umstän¬
den noch erhöht werden kann, zu besetzen.

Gesuche sind unter Anschluß der Zeug¬
nisse an den Unterzeichneten zu richten.

WaloShut , deu 27 . Januar 1875 .
Großh bad. Bezirksamt .

Baader .

(Mt einer Beilage .)

Druck » nd » rrle , der « . » rnua ' sche « H » fbuchdrr cke rri .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

